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Frequently Asked Questions (FAQ) 
 
Darlehen zu Vorzugskonditionen/ zinsbegünstigte Darlehen 
 
Das Schweizerische Rechnungslegungsgremium für den öffentlichen Sektor SRS-CSPCP hat nach-
folgende Frage zu Darlehen zu Vorzugskonditionen behandelt. 

 
 
Frage 
 
Wie müssen Darlehen, die zu Vorzugskonditionen gewährt werden, bilanziert werden? 
 

Antwort 
 

A Der Zweck eines Darlehens zu Vorzugskonditionen besteht darin, Darlehen zu nicht marktüb-
lichen Bedingungen bereitzustellen. Zu den nicht marktüblichen Bedingungen zählen insbe-
sondere die Gewährung von zinslosen Darlehen oder von Darlehen zu einem unter dem 
Marktzins liegenden Zins. Im Zeitpunkt der Darlehensausrichtung können auch andere Vor-
zugskonditionen gewährt werden, bspw. nicht marktübliche Zinszahlungstermine bzw. Stun-
dungsbedingungen. Derartige Darlehen finden sich üblicherweise im Verwaltungsvermögen. 

B Diese FAQ bezieht sich lediglich auf rückzahlbare sowie bedingt rückzahlbare Darlehen im en-
geren Sinn (vgl. Definition in Auslegung zu FE Nr. 3 "Darlehen bedingt rückzahlbar"). 

C Der Zinsverzicht/entgangene Zins stellt einen Einnahmeverzicht/Ressourcenverbrauch und 
somit eine finanzrechtliche Ausgabe dar. Er ist abzugrenzen von einem Schuldenerlass oder 
einer später eingetretenen Wertminderung des Darlehens. 

D Um die Höhe des Zinsverzichts zu ermitteln, muss ein Referenzzins (Markt- bzw. Effektivzins) 
mit dem Vertragszins verglichen werden. Die Erhebung und Berechnung erfolgt einmalig im 
Zeitpunkt der Darlehensgewährung.  

Der Marktzins ist regelmässig bei derartigen Transaktionen nicht bekannt und muss deshalb 
geschätzt werden. Möglich wäre die Verwendung von Vergleichszinssätzen Dritter oder ein 
risikoloser Zins ergänzt um Zuschläge für das Kreditausfalls- bzw. Liquiditätsrisiko und für die 
Laufzeit. Zur Vereinfachung kann der durchschnittliche Zinssatz auf den Schulden eines Ge-
meinwesens als Referenzzinssatz verwendet werden. 

E Der Zinsverzicht wird brutto verbucht. 

F Aus Überlegungen zur Wesentlichkeit und aus Kosten-/ Nutzenüberlegungen bezogen auf die 
Finanzberichterstattung können Wesentlichkeitsgrenzen bezogen auf Darlehenshöhe und/  
oder Zinsabweichung bzw. –verzicht definiert werden. 

G Der Zinsverzicht wird als Transferaufwand verbucht. Es gibt zwei Darstellungsperspektiven. 
Eine Variante betont die Sicht auf die Erfolgsrechnung, da hierbei der Zinsverzicht nicht als 
einmaliger Transferaufwand, sondern (analog der Abschreibung eines Investitionsbeitrages) 
über die Laufzeit des Darlehens als Transferaufwand erfasst wird. Die andere Variante betont 
die Darstellung der Vermögens- und Finanzlage, damit die Sicht der Bilanz. Der Zinsverzicht 
wird hierbei als einmaliger Transferaufwand behandelt und nicht über die Laufzeit erfasst. 

H Variante: Perspektive Erfolgsrechnung 

Das Darlehen wird zu Anschaffungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses erfasst. Der 
jährliche Zinsverzicht ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Vertragszins und dem bei 
Darlehensgewährung festgestellten Referenzzins. Es erfolgt also keine Abzinsung der Zinsdif-
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ferenz aufgrund der Effektivzinsmethode. Beim Darlehensgeber wird in gleicher Höhe ein 
Transferaufwand (Kontengruppe 363 Beiträge an öffentliche Gemeinwesen und Dritte) und 
ein Zinsertrag (Kontengruppe 4450 Erträge aus Darlehen VV) ausgewiesen; beim Darlehens-
nehmer hingegen Transferertrag (Kontengruppe 463 Beiträge von öffentlichen Gemeinwesen 
und Dritte) und Zinsaufwand (Kontengruppe 3401 Verzinsung Finanzverbindlichkeiten).  

I Schematische Darstellung 

 

J Bilanzierung beim Darlehensgeber 
 Vorgang Verbuchung   
  Soll Haben Betrag 
 Vertragsabschluss 54 Darlehen 1002 Bank Anschaffungskos-

ten 
  144 Darlehen VV 690 Aktivierungen 

Nettoinvestitionen 
Anschaffungskos-
ten 

 Jährliche Buchung 
während der Ver-
tragsdauer 

1002 Bank 4450 Erträge aus Dar-
lehen VV 

Zinsen zu Ver-
tragskonditionen 

  363 Beiträge an öf-
fentliche Gemeinwe-
sen und Dritte 

4450 Erträge aus Dar-
lehen VV 

Zinsverzicht (Diffe-
renz zwischen Ver-
trags- und Refe-
renzzins) 

 Rückzahlung des Dar-
lehens 

1002 Bank 64 Rückzahlung von 
Darlehen 

Rückzahlung 

  590 Passivierungen 144 Darlehen VV Rückzahlung 
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K Bilanzierung beim Darlehensnehmer 
 Vorgang Verbuchung   
  Soll Haben Betrag 
 Vertragsabschluss 1002 Bank 206 Langfristige Fi-

nanzverbindlichkeiten 
Anschaffungskos-
ten 

 Jährliche Buchung 
während der Ver-
tragsdauer 

3401 Verzinsung Fi-
nanzverbindlichkeiten 

1002 Bank Zinsen zu Vor-
tragskonditionen 

  3401 Verzinsung Fi-
nanzverbindlichkeiten 

463 Beiträge von Ge-
meinwesen und Dritte 

Zinsverzicht (Diffe-
renz zwischen Ver-
trags- und Refe-
renzzins) 

 Jahr vor Rückzahlung 
des Darlehens 

206 Langfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

201 Kurzfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

Darlehenssaldo 

 Rückzahlung des Dar-
lehens 

201 Kurzfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

1002 Bank Rückzahlung 

L Beispiel: Berechnung Zinsverzicht 

Ein unverzinsliches Darlehen wird zum 01.01.x1 mit einem Nominalwert von 100 über eine 
Laufzeit von 3 Jahren ausgegeben. Das Darlehen muss am Ende der Laufzeit zurückgezahlt 
werden. Der Marktzinssatz beträgt 5%. 

  01.01.x1 31.12.x1 31.12.x2 31.12.x3 
 Zinsverzicht in 

der Erfolgsrech-
nung 

- 100 x 5% = 5 100 x 5% = 5 100 x 5% = 5 

 Darlehenssaldo 
in der Bilanz 

100 100 100 - 

M Variante: Perspektive Bilanz 

Zur Bestimmung des Zinsverzichts wird der Barwert nach Vertragskonditionen mit dem Bar-
wert nach Referenzkonditionen unter Einsatz der Effektivzinsmethode verglichen. Werteinbus-
sen im Zeitpunkt der Darlehensgewährung sind mittels Abzinsung der Zinsdifferenz Rechnung 
zu tragen (vgl. auch Auslegung zu FE Nr. 3 "Darlehen bedingt rückzahlbar"). Die Zinsdifferenz 
wird als Transferaufwand (Kontengruppe 363 Beiträge an öffentliche Gemeinwesen und Drit-
te) beim Darlehensgeber bzw. –ertrag (Kontengruppe 463 Beiträge von Gemeinwesen und 
Dritte) beim Darlehensnehmer verbucht. Das Darlehen (Kontengruppe 144 Darlehen VV bzw. 
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten) wird bei Vertragsabschluss zum Barwert nach Refe-
renzkonditionen unter Anwendung der Effektivzinsmethode, d.h. Anschaffungskosten abzüg-
lich Barwert des Zinsverzichts, ausgewiesen. 

Über die Laufzeit des Darlehens wird die Verzinsung zu bei Darlehensgewährung festgestell-
ten Referenzkonditionen abgebildet und ein entsprechender Zinsertrag (Kontengruppe 
4450 Erträge aus Darlehen VV) beim Darlehensgeber bzw. –aufwand (Kontengruppe 
3401 Verzinsung Finanzverbindlichkeiten) beim Darlehensnehmer ausgewiesen. Die Fort-
schreibung des Darlehens erfolgt unter Anwendung der Effektivzinsmethode. 

Diese Darstellung ist IPSAS-konform. 
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N Schematische Darstellung 

 

O Bilanzierung beim Darlehensgeber 
 Vorgang Verbuchung Betrag 
  Soll Haben  
 Vertragsabschluss 54 Darlehen 1002 Bank Anschaffungskos-

ten 
  144 Darlehen VV 690 Aktivierungen 

Nettoinvestitionen 
Anschaffungskos-
ten 

  363 Beiträge an öf-
fentliche Gemeinwe-
sen und Dritte 

54 Darlehen1) Barwert des Zins-
verzichts  

  590 Passivierungen 1) 144 Darlehen VV Barwert des Zins-
verzichts 

 Jährliche Buchung 
während der Ver-
tragsdauer 

1002 Bank  Zinsen zu Ver-
tragskonditionen 

  54 Darlehen1)  Zinsverzicht (Diffe-
renz zwischen Ver-
trags- und Refe-
renzzins nach Ef-
fektivzinsmethode) 

   4450 Erträge aus Dar-
lehen VV 

Zinsertrag zu Refe-
renzkonditionen 
(Effektivzinsme-
thode) 

  144 Darlehen VV 690 Aktivierungen 
Nettoinvestitionen1) 

Zinsverzicht (Diffe-
renz zwischen Ver-
trags- und Refe-
renzzins nach Ef-
fektivzinsmethode) 

 Rückzahlung des Dar-
lehens 

1002 Bank 64 Rückzahlung von 
Darlehen 

Rückzahlung 

  590 Passivierungen 144 Darlehen VV Rückzahlung 

 1) Die Entscheidung, ob der Zinsverzicht beim Darlehen über die Investitionsrechnung zu ver-
buchen ist oder nicht, ist abhängig davon, ob das harmonisierte Rechnungsmodell eine Inves-
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titionsrechnung und der entsprechenden Verbuchung von Einnahmen und Ausgaben vorsieht. 
In einem anderen Kontext wäre auch die Behandlung als Wertberichtigung denkbar. 

P Bilanzierung beim Darlehensnehmer 
 Vorgang Verbuchung   
  Soll Haben Betrag 
 Vertragsabschluss 1002 Bank 206 Langfristige Fi-

nanzverbindlichkeiten 
Anschaffungskos-
ten 

  206 Langfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

463 Beiträge von öf-
fentlichen Gemeinwe-
sen und Dritten 

Barwert des Zins-
verzichts 

 Jährliche Buchung 
während der Ver-
tragsdauer 

3401 Verzinsung Fi-
nanzverbindlichkeiten 

 Zinsaufwand zu 
Referenzkonditio-
nen (Effektivzins-
methode) 

   1002 Bank Zinsen zu Ver-
tragskonditionen 

   206 Langfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

Zinsverzicht (Diffe-
renz zwischen Ver-
trags- und Refe-
renzzins nach Ef-
fektivzinsmethode) 

 Jahr vor Rückzahlung 
des Darlehens 

206 Langfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

201 Kurzfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

Darlehenssaldo 

 Rückzahlung des Dar-
lehens 

201 Kurzfristige Fi-
nanzverbindlichkeiten 

1002 Bank Rückzahlung 

Q Beispiel: Berechnung Zinsverzicht (Effektivzinsmethode) 

Ein unverzinsliches Darlehen wird zum 01.01.x1 mit einem Nominalwert von 100 über eine 
Laufzeit von 3 Jahren ausgegeben. Das Darlehen muss am Ende der Laufzeit zurückgezahlt 
werden. Der Marktzinssatz beträgt 5%.  

  01.01.x1 31.12.x1 31.12.x2 31.12.x3 
 Zinsverzicht in 

der Erfolgsrech-
nung 

100 x 5% x 3 
Jahre = 15 dis-
kontiert über 3 

Jahre = 13.6 

- - - 

 Darlehenssaldo 
in der Bilanz 

100 abzgl. Zins-
verzichts 13.6 = 

86.4 

86.4 x 1.05 = 
90.7 

90.7 x 1.05 = 
95.2 

- 

 


